
 

   

 

Das Kreisblatt erscheint Dienern
AErin Freitag . und kann; nur mit ) er
.Ldiomotibe«« zusammen bezogen
werben"; dieselbe kostet für das

Bierteljabr bei der Post 2.10 zut. —
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. Max Politi.
Druck und· Verlag A. Ludwi As Buchdruckerei Rothe.

Oel-, den 9 Oktober 1917.

Amtlicher Teil.sp
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fJnserate werden bi- zum; im
Donnerstag mittag in der Geschäfte

« stelle angenommen. . _ . ,
Preis für die edespaltene Petttzelle
15 Pf.; für außerhalb des Land

kiricttsbezirts Oele Wobnende 20 Pf

enorm ca iro. in Oel-.

—55. Jahrgan

A. Bekanntiniehiingen des Königliche-i Landratn . « —
"· O els, den- 6. Oktober 1917.

Schweiuezwischeuzählung am 15. Oktober 1917. ..
Am 15. Oktober 1917:- ist im Deutschen Reiche eine Zahlung

der Schweine vorzunehmen . ..
Die Ausführung der Zählung ist Sache der Ortsbehorden

Diesen gehen die erforderlichen Zählbezirkslisten C ·un-d»G-e-
meindelisten E demnächst zu. Die Anweisung sur die Zahler
ist auf der Veordserseite des Formulsars C, die-sur die Ortsbe-
hörden auf der Vorderseite des Formulars E enthalten Der
iZägler hat innerhalb des ihm zugewiesenen Hahlbezirks von
"e öft zu Gehöft und in diesem von Hausha tung zu Haus-
haltung die in der Nacht vom 14. bis zum «15. Oktober vor-
handen gewesenen Schweine zu zählen und die Zahlen in die
Zählbezirksliste einzutragen. « -

— nie Orts-behörden erfuihe ichs, die Zählbezirke sofort zu
bilden ulnd die Zählser mit Anweisung zu versehen. «

-. wei Stück der Gemesinsdeliste, die auchi für unbewohute
Guts sezirke auszufertigzen ist, sind mit der Urschrift und der
Rein chrift der Zählbezirks isten bis zum 1'·. Oktober unter
Brie mschlag an mich einzureichen. Die dritte Gerneindelsiste
verb eibt bei der Ortsbehörde. Die Junehaltuiisg des Termins
muß ich unter allen Umständen erwarten, da einige Tage später
s on die Kreisliste in· Berlin sein so-ll.«· Gehen die Z

des Personseu-stsandses vorauszugehen-. Die 

»Wer vorsatzlich eine Anzeige, zu der er aus Grund dieser
Verordnung oder-»der nach- § .2 erlassenen Bestimmungen auf-
gefordert war), nicht erstattet oder wissentlich unrichtige oder
unvollstandige Angaben ma t, wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Geld trafe bis zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft. Neben der Strafe
kzann auf Einziehung »der Schweine erkannt werden, deren
Vorhandensein verschwiegen worden ist, ohne Unterschied, ob
sie dem Tat-er gehören oder nicht«

hinzuweisen

B t M E« fo {th els,Vdeantober 1917.
e ri in muten euer: era - ‑‑ — -

« . sitr das Steuers-rohe 1918. « us "-·
Die Herren Burgermeister, Guts- und Gemeindebsorsteher

des Kreises ersuche ich, als-bald mkit deu- nötigen Vorbereitun n
ziir«Veraiil-agung zur Einkommensteuer für das Steuerjahr 1 18
zu beginnen Der Veranslagung hat wie srüher eine Au nahme

h » e hat sam 20. ktober
cr. stattzufinden und ists-, wennsise nicht an diesem Tag-e zu Ende
gefuhrt werden kann, an den nächstfolgenden Werktagen ununter-
brochen fortzusetzen- und zu«förderii,·da·sz sie spätestens mit dem

ählpnpiere126.- Oktober cr. beendet ist. Zum Zwecke der Personenstands-
rächt rechtzeitig ein, so muss Abholung durch tostsxenpslichtigen «-"aufnahm-e sind Hiauslxistens an die Haushasltungsvorstäiide aus-
Boten erfolgten

 
Bei ‘Cen letzt-en Viehzähluugm wurde noch oft lziisgedieiii und zwsar, da in jede Hsausliste nur ein Haushalt auf-

eine mißsverständlsiche Auffassung bezüglich der Anfertigung der lzuuehmeiis ist, an jeden Haushaltungssvorstsand ein Form-ular.
 Zählbezirkslistens (C) und der Gemeindelistens (E) festgestellt

wird deshalbhesonders hervorgehoben, daß in die Zählbezirks-
liste (C) alle Hsaiishaltpungsvorsteher oder Besitzer, bei denen sich
Schweine befinden-, nacheinander ein utrageus sind. Der Nach-
weis dser Schweine mehrerer Hausha taugen, z. B. der auf dem
Gut-e vorhandenen herrs iaftlieheiis-Tagelöhner-, auf-einer Zeile
ist unzulässig« In die -«».zem«eindelistie (E); ist nur die Haupt-
summe aus jeder Zählbsezirlsliste zu sübernehmem eine noch-·
msaliige Einzelauffiihrimg sber-«Schwieiniehalter ist unstatthaft Es
muß streng darauf- gehalteiizwerdenzjdaszs die Listen C als Zähl-
begriff: und E lals emeitideliste und nicht umgekehrt verwendet
wer « n. - « «« l stsis

Durch örtliche Vetannimachhngs sind die« Ortseinwohner
recht eitig von der am 15.-tho33erzg917 stattfinden-den Schwein-e-
zwis nziihlung zu unterrichsleisz i: abei ist auf § _4' der Verord-
nung des Bundesrats vomsz e: ptember 1917 - ‚
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, ś AufGrund der neu-en- Hauslisten sind sodann- nach-einander
aufzustellen-: « « .

Das Personenverzeichnis (verbun-den mit der Gemeinde-
steuerlis e), . - « «

die Staatssteuerliste und
· die Staiatsteuerrolle . . « - « ,

h»r·»i:Boii-)schri tssnfagzige Färmugare -inLdnäi;iii sämtli en Ortsbe-
o in es .«r-eie nur ou ers -. « en u ruckerei

Rothe,.·Politt & Ko. hier-selbst zu beziehen- sich chd : "
» Die den Ortsbehdrden - seinerzeit übersandte Anleitung ist

bei Aufstellung der Listen pp-. genau zu beachten r -
.. Zur« Erleichterung der Vorarbeiten werden den« Ortsbe-
orden die Stasatssteuerlisten des- lausensdsen Jahr-es in nä ter

Seit zuge andttzUwerdbensx LEchssbsee abZr vsora-us,"Ldaß diese» Listen
nur zur nu- ngk ei u un er neuen iten ni aber
zu einer Abschriftnahme dienen. g s « c1): .
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DieSchuldenWMesind ans den gegenwärtigen Stand die Herren Persan der Poreins dungssiimnmission
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szzu dericd n entl.neuan stellen« S b' (gießt Fu mich) zusammengerollt, ni ziisannnengefaltet,
S drin in Erinnernn da die paliien 4 is a zuge« en.

lga deLTPersnhneuveFeigmsses seitenweigse anfzusrechnen und die Die pünktliche Bnnekzaltungidieses Termines mache ichde
ei elnen Seiten in einer besonderen Anlage zum Personcnver- Herren Gut-s- und eineindevo vehern zur besonderen Pflicht.

»Hu usteilen sinspd Eine Uebersclzreitun des o igen Terniines istsan-f keinen
- SpeieMMensWBis m.13 November cr. ist das gesamte Vor- Fall ge,stattet da hierdur ) der gesamte Gang des Veranlagiingss
einschätziingsnmteria, und zwar: geschiis aufgehalten würde. .

" a die Hanslisten nach der Hausnuinmer geheftet, «-ie Vorsitzenden der VoreinschäHnnllgcskommissionen werden
dasiP onenderzeichnis (verdundå«n dixiit ldei: gemeint-es Zigetvier)“ n mägenß. mir Trinn zesdei«n« u AnxäenåqteMggchen

un r «eiten- nne un o igen ermin o o i
I’maänInigiFr befonbexext xe xbo g M In ngeifelfallien empiedle ich- dringend, in meinem Vureau
c) die Staatsteuerliste (alte und neue), rechtzeitig die noticäeinJnforinationen einzuholen
d die Staatssteuerro«lle in einfacher Aussertigung, « Die Vereins tzimgsardeiiten für 1918 ind in gleicher
e} das Schulden-ver Mutig, Weise wie in den Friedensjahven einzuleiten un durchzuführen
1) ge Slammguägbet; AngkügftediieibfvrdKnpitalien, Schulder Der Verwende

etuiirisu erniind . « .
g) diehgtwa eingegangenen Verzeichnisse nach Muster VII an b“ GmImmneniteuex 8exaxxlagxxxxgßaflommfiiou:
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Die neue Kriegsnnleide

» ein« großer Erfolg werben; Nach dem Fall fvon -
"Riga, nach der ans allen Fronien abgeschlagen-in

«« Ossensive Weißt nnfren Gegnern nur noch e i n«
Hoffnungsschimmer: daß wir wirischafilied _ ·
am Ende unsrer Kräfte «eben. - Ein schleidiee  — s-
Ergebnis der Kriegeanleide veriiingeri denKrieg  
ins flacbfetpboxe, weil die Feinde dann neueZuver-
{im siddpsen nnd neue Bernichinngspliine schmieden

· M _ Darum zeichne!

. ”mm  „455„in„61'!ngHHMHWDMWEiMitsMMMMMMMMMMMMMMIMMMM ins ś » «  __

» IIII»III;IIIII I . IIDen-.»-ÆnxkrdoåtzMlådeläuseålIz—Indienotdxningvom 13.Awaerdenqisn Weiiesres niaiaäußggieflt.P Etrezenrger
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» ·. Betri2» Schreien undQuetschen-- h  
Es wird nieder its-darauf hingewiesen, daß das Schreien

oder- Quetschen von zj ·»fe.r den Müh-leid » nur bei Vorla e der
roten Schrotiarten ge tattet ist. Alle über das Ausmah n er-
las enen Ittestiinmmigensf finden sinngemäße Anwendunggawf das
S» ten und Quetseben. Es ist den- Miillern streng untersagt,
Mahlgut ohne Vorlage der Mahl- bäten Schrot-kam anzunehmen-.
Dies gilt für: Roggen, Weizem rste, Hafer, -· Hülfenfriich:te,
Buchweizen und Hirsch · « ·

B tt W Mein Oels, denär Egktober 1917.
e i igu don Saturn » ei e. ·-

· Auf Grund der §§ 21 131g!) 23 der Reichsgetreideordnung
sgt angeordnet:wird für den Umfang des Kreises Oels wie so

§ 1. . . .
Landwirte, die ni t in der Lage Bank-, das für die Saat

erforderlicheGetreide se bst zu reinigen, ben sich an die Orts-
polizeibehörde zu wenden.

« § 2-
Die Ortspolizeibehörde hat ihnen eine «-·St-elle anzuweisen,

wo» die Reinigung vorgenommen wird. Anweisungen auf
Muhlenbetriebe dürfen nicht asiåsgestellt werden. «

Wei ern sich Vesi r von Reinigun sinas inen, dieselben
ur Ve ’gung zu stelleer so dann die Zeiss-o izeibehörde die
enutzung anordnen « .

- § 4.
Die Anfuhr von Saatgetreisde zu Miihlen ist verboten.

meinten ist das mengen vgik Saat-genau ums-sage

Zuwiderhandlungen gegen die §§ 4 und 5 dieser Anord-
nung werden mit Gefängnis bis zu 1
strafe bis zu 50 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

. Betrifft Verzinsu der Besi - nnd Kriegssteuen
Erl. des Herrn FinsiltJtiginsvt 21. g. 17. . Nr. II. 10 011.

» Kg-l. Reg. Breslausv. 1. 10. 17 A II 66.
» . _ Die Verp lichtung zur Entrichtung von Zinsen gemäß § 31
Zäer3 des K virgsssteuergesetzes dauert bis zum Zahlungstage.

er“ - ·
it der-· g anzusehen, an dem der eingezahlte Betra« in das

erfiigsungsrecht der Hebestelle übergeht g

O e l s, den 4. Oktober 1917.
Den« Scisenhändlern szebe ich bekannt, ,da die Seifen-(

vertriebsstelle in «Breslau Striegauerxlatz 5.7) ormulare zu
Empfangsbescheinigmigen (1 Pfg. das tück) liefert. ,

« - Osels den 7. Oktober 1917. .
Die Vrennholzversorguinglle der Bevölkerung erfordert an-

gesichts der herrschenden Koh nknappheit nach wie vor die
ernsteste Beachtung Den «··Genieinden emp eh e ich dringend,
Mnholz svon den Forstverwaltungen frei "ndig- anzukausen

Oels, den 5. Oktober 1917.
Na dem die Kohlenmarken verteilt sind, bringe i s die «

Vorschrica des § 9 der Kohleniordnung vom 13. v. am. ( reis-
blatt S. 270) den Verbrmuihtern, welsche Kohle M beis M
Grube bestellen in. Erinnerung Hiernach ist der- . Bestellschein
bei mir zur Ab tempelung Frzuxegsen und gleigzeiti sind die
Kohlenmarken (- eaugßicbetn' » ur-,. eine der este tin-g ent-
sprechen-de Zentnerza l eRirei ‚n... empsåhle denjenigem
die schon fruher mit Gr .n, in gesga i r eubindung
standen haben, dringend die- Ginrei . ng . r· Bestellscheines.

« O e re tm .7. Ort-ver- 1917. ..

 

Der Bedarf an Torfstreu bis Ende März nächsten Jahres «
BE schon jetzt aiåäegeben werden. Ich ersuche unt Anmeldung

_ zum 14. d.-- . » · -

sQ- e „b PUWwenn’eienigen' emei evotä km e »der ‑° ·
desBeri s übe": die Anzahksder insber eineitide wem
AHitze un deckfahigen » Nin-»der sowi- der zu kbrenden Pullen
no im Rückstande sind
selben bjiänzum 11. d.· W

Jahr und mit Geld- _

agkmgstaig selbst bleibt außer Ansatz Als Zahlungstag ·

ge- von den-mit der Milch- un
i ezei werden. ś

‚ werden »" : sei-mit Geworben; den-s ;
. animieren. -

, · -. « 2927
fO e i s. den 2. am. 219'417. " .. - « - Bresla u, den 19. Sep-i,einberi-1917. .

» Auf Grunddes § 9 b des Gesetzes übers den Belagerungs-
ustand vom .4. Juni 18521 Gesetz-Samml. S. 451) und El
es Gesetzesbetre end Abanderung dieses Gesetzes vom 11. e-

zember 1915 (Reichsges.-Bl. 6.1818) bestimme ich: -

.' »Alle gebrauchten und ungebrauchten Segel, Zelte nnd
Feltplanen (weinen), die nicht mehr als solche Verwendung
indem « sind beschiagnahmt 2 _ ś -

» Die Beschlagnashme hat die Wirkung, daß die Vornashme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgesZäftliche Vetsiigun en über sie nichtig
sind.. Den rechtssgschäftli ,en Verfügungen gehen Verfü. ringen
gleich, die im ege sder Zwansgsvollstoeckiing oder s trost-
vsollziehunsg erfolgen. vJeder Besitzwechsel und jede die Be-
schla nehme beeinträchtigende Verandersung der Lagerstelle ist
um ässig. § 3 «

Ausnahmen von dieser Verfü ung kann· die Kriegs-Roh-
stosssAbteilusng des Königlich Preu ischen Krsiegsministeriums,
Sektion W-. G» Berlin Gib-IG. 48, Verl. Hedemsamistraße 10——11,
bewilligen. · § 4 _

Wer ohne die Ausnahmebewillisgsung des § 3 an den von
der Beschlagnahme betro seiten Gegenständen Veränderungen
vornimmt oder einen die Beschlagnaihme beeinträchtigenden
Wechsel ihrer Lagersstelle bewirkt, wir-d mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestra-.

Sind mildernd-e Umstände vorhanden, so kann aus Haft
oder aus Geldstrafe-bis zu fünszehnhundert Mark erkannt wer-
den. Die gleiche Straxe trissst denjenigen, der zu den nach
am. 1 verbotenen ‚San langen5 aufforsdert oder anreizt.

9 .

Diese Anordnung tritt mit dem Tage der« Verkündung
in Kraft. _

. Der stellv. Kommandierende General-
Freiherr von und zu Egloffstein,-

· General der Jnfanterie.
B r e s la u, den 19. September 1917.
g gilt auch für den Bereich der Festungken

Der Kommandant
J V
t
a

.
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Diese Anordnun
Breslan und (Sieg.

und Tenczin,
utnant. "

d o n ac e n s« P im xi
s . Saß, den 5. Oktober 1917·.·
Bezug-nehmend auf· meine Kreisblsattbekanntmachung vom

14. September -- Kreisiblatt Nr. 74 —- brinsge ich hiermit
ur Kenntnis, daß die Zinsstrgeln betreffend Kriegs- und Ve-
Ligteuer nur gegen- vorherige estellung geliefert werden« Falls

er noch Zinstasseln gewMcht werden, so« sehe ich einer

 

Bestellung inm- lb der n ten s- Ts entgegen Später
eingehende Anitr können ni berii ichtigit werden.

- Der Bd itzende «
m einfommamuammtmngemmmm

· Oel»s, den 8. Oktober 1917.
" Die Milchviehhalter weise ichs daran bin, daß« nunmehr

bespndere ' Einrichtungen getro n worden sind, um in erster
Reihe die Gemeinden -und" iglåalter zur Weben ringuiig
heranzuziehen, die als sil leiht ·- ter und Mil _ ) , liefernde

Speisesettersassung betrauten Stellen

O e b s, den ·8. Oktober 1917.
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Be ärderu  eine ’ Wei o l, Rath lund Wir in to l
Gehe Äneoiaidtggkhee “i Eil-m .32." - — h - f," h

« Z PROVIDij « ‘ß V og t, Dem, Ohlauerstr. 4,
⸗ .« :.c.,. »».  ·

« « we « ste- sderScheine ind daer n‘ ·—
Mk Mk- »« MWWUUOOUL zu rilejhtsmtcht
- " . Drei-stelle s We undObst · «

., « - sauren; i. Oktober 1917.
Nach der o te ers-Bericht igza sseinTeiminni ein In j

tem- in ers-let inne: Abhvluua durch Weswawg. m. __ ._ ·. j
i

   
     

untreu- vom-a A ut 1917 man. exWiss-drin sie-, er. i-
ns- „r mMunsche- ists-i : aw.m ·· - disk-eiE
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_ Die- Siickse werden von den« mit der Einziehungsder Säcke
beauftragten und mit einem Aus-weis versehen-en Sackhändlern
sur-it der Wirksamkeit als Untersammelftellen) eingesammelt. · Er-
kelgt die Abholuug nicht binnen 14 Tagen nach der Entleerung
«ser Säckie,0so ist der zuständigen Sammelstelle hiervon An seige

_ m erstatten. Ter- Verbriaucher ist berechti t, die leeren "de.
auch unmittelbar der- Sammelstelle zu übetfenden Soweit be-
stimmten Industrien das Recht zum Rückkrmf der leeren Sätze
übertragen ist-, sind-letztere an die Industrien zurück ufenden.

Eigentümer von Säckeu, welche die von der Reichs-Sack-
.’stell«e in Anspruch genommen-en Säcke dem mit amtli en Aus- «
weis versehen-en Beauftragten der zuständigen Sammel· telle vor-
enthalten ober bei Nichtabholungs· die erforderliche Anzeige· bei
der zuständigen Sammelstelle unterlassen, werden gemäß Be-
kanntmachung des Bundesrats« vom 27. Juli 1916 mit Ge-
fängnis bis zu 6 iilian-at-cn oder-mit Geldstrafe bis zu 15 000 Mk.
bestraft _

— Als Vergütung für die Ab
Verbraucher die vom Reichskan

gabe bez-leeren Säcke erhält der
z er in der Bekanntmachung vom

Der Königliche Landrat.
" R o i a h n. - -

 

DieAllgemeine Ortskrankenkasfe
des Kreises DeIS Vmit Ausnahme der Städte Oele und Bernstadt befindet sich

jetzt im Kreisverwaltungsgebaude m Oel-, Marienstraße 11,
im Erdaeschosz rechts und ist an das Fernsprechneh unter Nr.
.78 angeschlossen » · .

Der Verkehr mit dem Publikum findet Werktags nur

von 8——12 Uhr - ·
statt.

Dels, den 4. Oktober 1917.
— Der Vorsitzende.

Grube.
 

Bekanntmaehung. ,
Die Dienststunden bei unserer Kasse werden hiermit wie

folgt anderweit festgesetzt: . -

worhentags von 8 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags.

Oel-, den 2. Oktober 1917.

Mr Vorstand - » .
. du Landlcanlcnnsse im den Kreis fiele.

Bekanntmachung
Den Zeichnern auf die siebente Kriegsanleihe wird

bekanntgegeben, daß die hiesige, im Reichsbankgebäude
befindliche Darlehnskasse Darlehen, welche zur Ein-
.zahlung auf gezeichnete siebente Kriegsanleihe gewünscht
werden, gegen Verpfändung von Wertpapieren und

 

L»Schulidbuchforderungen für die weitere Dauer bei?b
‚gflrieges zu dem Vorzugssatz von 57870 gewährt. Zur
ssVerpfändung eingereichte deutsche Kriegsanleihe wird ·
Imit 85% des Ausgabekurses von 98% beliehen..

Die tJieichsbanknebenstelle in Brieg nimmt Dar-
lehnsauträge sowie die Izu verpfiindenden Wertpapiere
"am: kostenlosen Weitergabe an dies hiesige Darlehnskafse-
entgegen. und stellt alle erforderlichen Formulare im
Geschäftsraum «ober aufl dem Postwege zur Verfügung

Breslau, den 4. Oktober 1017. ·

Reschsbanthauptstelle. .
. . . «1.;1 '" ps- Ozz _ sp · »
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US- 1917 (Deut eher Reichsan eiger Nr. 1:82) fes esetzten Höchst-I
iibernahinepreisess Die Pahlutzig erfolgt sofort bR Empfang der
Ware gegen Quittungs ein-1121;. - . · · · » - ·

Für .‑ den Rse ierun sbezi Breslau ist- die Firma S." Glaser
vorm. ,röhlich (Mager, Breslau, Tauentzsienstraße 142, als
Samme- {teile bestellt worden. .

« Als Sackhändler (Unt-e sammelstelle) ist für den Kreis Oels
und die da u gehörigen Ort chaften die Firma C. Nie i s e w i tz,
Oels, beste t. . _

Rei -Sackftelle.
edelL g,

« _. · - - Oele, den 6. Oktober 1917-.
Die Hebamme Luc i e L a n d ifst als-I Bezirkshebamme Für

den Hebammenbezirk ontwitz ange teilt worden. Sie wo nt
out-witz. «

Der Vorsitzende des Kreisaussehusses 
x

   

« Düngemittel mit 2

wenn; u. Phonhorsiime
abzugeben (S. (5. Novum Gbclih.

"c " O '

· . · » b.
‚für Kriegsgefangene -

Titcl- und EINIGE-Toskaner
sind wieder Yokrätig ‘ .

nennten stunka

Mahlbiisher
. zu haben in -

l. Ludwigs Vuchdruckerei.
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